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G« -l. «Lr ' """ u- p-r.°»Ich«, . « -Sb-d-m- O

amtliches Organ der Stadt Wiesdaden
^ 5ää;
Senbeife briimf\ »r r«™'*r*w ĉ onderen hiesigen Dlatter dreseibe« erst dem „General-Aniekger" entnehme« mnsien. In seinem
klemerer Er 'äblunaen''^ ie ^ ben einer vollständig unparteiischen Politik, die spannendsten Romane bekannter Autoren und eine Fülle
SÄ besonderen Gunst unseres werthen Leserkreises erfreuen. Der lokale Theil ist der reichhaltigste und interessantestes
der Drnf-rn f 't R i? «̂ ^ ammthcil geben wir die neuesten Meldungen auf dem Gebiete der Politik und der Tagesgeschichte wieder. Trotz
der großen Reichhaltigkeit,ft der Abonnementspreis beispiellos niedrig. Der „General-Anzeiger" kostet * ro«

monatlich mir 40 Ffg.
(Brmgerlohn IO Pfg.)

/ ^ enturen und Postanstalten, sowie bei unserer Expedition(Marktstraße 17) bestellt werden. Jetzt schon für den MonatI
am  hlnzutretenden Abonnenten liefern wir die Zeitung bis zum Schluffe des Monats Juni vollständig kostenlos. ^ * 19 '

Inserate
Ja&e« bei der grossen Abonnentenzahl des „Gencral-Anz.", dev I« alle « Schichte« der SevolKer «« » mitten  mteh die wirksamste!
- er .. rettutl9- Bemerken wollen wir, daß für Inserate, bei denen Offerten durch unsere Expedition befördert werden, —— * * ~ ~ “ — -berechnet wird. Keine Gfferten -Gebnhr'

Dev Kampf ums Evbe.
Roman vonU. Rosen.

(Nachdruck verboten.)
(12. Fortsetzung.)

„Wäre ich nicht von Welttheil zu Welttheil ge-
dallfahrtet, so würde ich nicht, wie der verlorene Sohn
mein Vermögen verschwendet haben, Kind."

„O, ist es nur das ?" fragte Edda mit all' der
Meichgültigkeit eines Kindes gegen den Verlust oder
Mwinn von Geld. „Tauschtest Du dafür nicht Schätze
der Weisheit und der Erfahrung ein?"

„Ich möchte nicht zu behaupten wagen, daß die
erworbenen Schätze so bedeutend wären. Als ich Euch
Erließ, dachte ich auch nicht entfernt daran, so lange
sortzubleiben."

, --Ach ja, mir schien die Trennung von Dir eine
Ewigkeit zu dauern, bis nach und nach jede Hoffnung
™m̂r erstarb und Verzweiflung in meine Seele einzog.

betete inbrünstig, es möge mir vergönnt sein, Dich
vr meinem Tode noch einmal zu sehen. Und Du

.amst wirklich, Otto. Ich hatte mir niemals träumen
oiien, daß Du daran denken könntest, mich heirathen

Zu wollen, ich glaubte nur. Du würdest mir, wie in
"en Zeiten, ein lieber älterer Bruder sein."

„Würde es Dir angenehmer gewesen sein, meine
eine Edda, wenn ich mich mit dieser Rolle begnügt,

und nicht verlangt hätte. Dein Gatte zu werden?"
„ . --S , nein, Otto, so ist es noch viel, viel schöner,

«0  fortan können wir nie wieder getrennt werden ."
Das war die letzte Unterrednng des Brautpaares,

J e sie in den Wagen stiegen, in dem sie nach wenigen
mnden als Neuvermählte zurückkehrten.

». Kapitel.
Hedwigs  Rache.

Otto von Berengar unterließ nicht, seine Vermäh-
8 mit Edda durch die Zeitungen zu veröffentlichen.

Ar „̂ dwig von Marburg las die Anzeige mit bitterem
; 0U, <ir>6ei QU<^ Frau Krambach war sie aufgefallen.

..Was bedeutet das, liebe Hedwig?" fragte die
teirh x U, ^ rer  Gesellschafterin das Zeitungsblatt über-
lobfV x "©atten  Sie einen Streit mit Ihrem Ver¬
ein? « er  f ° plötzlich verließ, und aus Aerger
dertl- m r̂o heirathete? Oder bestimmten seine verän-
H>An"?-- ^ "^"iffe Sie, dem jungen Menschen zu ent-

^ine veränderten Verhältnisse, aber sein
schon̂ «1  GJjarafttr, gnädige Frau . Ich hatte ihn
ihn, Wochen aufgegeben. Ich selbst war es, die

eiy, Edda von Heudorf zu heirathen."
«Sre, Hedwig?«
«Ja , gnädige Frau, ich."
«"Äü aus welchem Grunde

„Aus gar keinem. In einer Anwandlung von übler
Laune forderte ich ihn auf, es zu thun, hatte aber keine
Ahnung, daß er mich so schnell beim Wort nehmen und
zu seiner Jugendliebe zurückkehren würde. Da das arme
Mädchen übrigens an der Schwindsucht stirbt, wird es
die Bitterkeit einer solchen Heirath nicht lange zu er¬
tragen haben."

„Sollte diese Edda von Heudorf eine Verwandte
des jungen Barons sein, den der Justizrath uns neulich
vorstellte?"

„Zweifellos ist sie das, gnädige Frau. Da die
Vermählungsanzeige sie als die Tochter des verstorbenen
Hauptmanns Johann Wolfgang von Heudorf bezeichnet
ist die junge Frau die Cousine des Barons . Ich
möchte wohl wissen, ob er seine Verwandte aufgesucht hat."

„Kaum, liebe Hedwig. Wahrscheinlich ahnt er gar
nichts von ihrer Existenz, und da junge Edelleute auf
ihre armen Verwandten nicht stolz zu sein pflegen,
werde ich mich wohl hüten, den Freiherrn an sie zu er¬innern."

Zwei Minuten später wurde Rudolph von Hcudorf
angemeldet. Frau Krambach, die einen dringenden Be¬
such zu erledigen hatte, entschlüpfte unbemerkt aus dem
Salon, ehe der Gast eingeführt war, und überließ es
Hedwig, ihn zu empfangen.

Hedwig von Marburg hatte Otto von Berengar
geliebt, so weit sie fähig war, einen anderen Menschen
zu lieben. Ihre Neigung war nicht stark genug, seine
Armuth mit ihm theilen zu wollen. Sie hatte sich ge
weigert, ihn zu heirathen, ehe er wieder zu Vermögen
gekommen wäre. Als ein sicheres Mittel, ihm den er¬
sehnten Reichthum zu verschaffen, war ihr seine Verbin
düng mit der sterbenden Erbin erschienen, aber nachdem
sie erfahren hatte, daß Eddas Ansprüche auf/den Nach¬
laß ihres Großvaters durch das Auftauchen eines näher
Berechtigten beseitigt waren, forderte sie von Otto, seine
Beziehungen zu dem kranken Mädchen ohne Weiteres zu
lösen. Otto's Widerspruch und sein Beharren bei der
einmal übernommenen Verpflichtung verwandelte Hed¬
wigs Liebe in glühenden Haß. Sie wollte sich an dem
treulosen Geliebten räche», und gleichzeitig die eigenen
Interessen fördern. Beides wurde erreicht, wenn es ihr
gelang, Rudolph von Heudorf in ihre Netze zu locken,
und so beschloß sie, all' ihre Künste aufzubieten, den
jungen Erben zu fesseln und zu unterjochen.

Mit anmuthiger Verbeugung trat sie dem Gast
entgegen, die Abwesenheit der Hausfrau bei ihm zu ent¬
schuldigen. Heudorf erwiderte artig, daß er Niemand,
selbst die reizende Frau Krambach nicht vermisse, da
ihm aus diese Weise das Vergnügen einer aus¬
schließlichen Unterhaltung mit Fräulein von Marburg
beschieden sei.

Und er sprach aufrichtig. Sein Interesse für die
schöne hoheitsvolle Blondine war in der Thal sehr leb¬

haft, und Hedwig gelang es, den günstigen Eindruck,
den sie auf ihn gemacht zu haben bemerkte, noch zu ver¬
tiefen.

Heudorf theilte ihr unter Anderem mit, daß er ge-
nöthigt sei, bald abzureisen, um gewisse auf seine Erb¬
schaft bezügliche Formalitäten zu erledigen, daß er aber
von Herzen bedauere, gerade in dem Augenblick die
Stadt verlassen zu müssen, in welchem er sich von dem
holden Reiz der schönsten Frau , die er kenne, zauber¬
mächtig festgehalten fühlte.

Hedwig hatte Erröthen, Thränen nnd Seufzer
stets zur Verfügung, aber sie kannte den Baron zu
kurze Zeit, und war zu selten mit ihm zusammen ge¬
wesen, um sich jetzt schon so schweren Geschützes zu be¬
dienen. Sie antwortete ihm kühl, doch mit gewinnen¬
der Liebenswürdigkeit.

Der junge Mann dehnte seinen Besuch bis zn der
Heimkehr der Hausfrau aus, die etwas verwundert
dreinschaute, den Gast noch vorzufinden. In ihrer
Gutmüthigkeit erinnerte sie sich voll Mitleid daran, daß
der Gast ein Fremder in der Stadt sei, und voll Theil-
nahme lud sie ihn ein, ohne Umstände recht oft wieder
zu kommen.

Bald war Hcudorf ein täglicher Gast in ihrem
Salon. Frau Krambach dachte an die Möglichkeit für
Hedwig, den jungen Edelmann zu erobern, und wünschte
in ihrem Wohlwollen für das schöne Mädchen, diese
Heirath zu fördern.

„Ihr Name ist der einer österreichischen Familie,"
bemerkte Heudorf eines Tages. „Sind Sie vielleicht
eine Verwandte der Marburgs aus Steyer ?"

„Ich bin die Nichte des Generals Marburg, von
Schloß Marburg bei Steyer, meine Eltern aber lebten
stets im Norden. Seit dem Tode meiner Mutter nahm
sich Frau Krambach mit schwesterlicher Zärtlichkeit
meiner an, ihr Gatte war mir ein zweiter Vater und
ich betrachte ihre Familie als die meinige, obgleich ich
nicht durch die Bande des Blutes mit ihnen verbunden
bin," antwortete Hedwig bewegt und mit thränen-
vollem Blick.

(Fortsetzung folgt.)

Humoristisches.
* Durch die Blume . Wirth : „.. . . Na, wie

schmeckt Ui mei' Haselbrätle? . . Mi ' freut erI" —
“ oft: „Mi — au !"

* Trost. Sic: „O . Emmanuel, Du bist der
Nagel zu meinem Sarge !" — Er : „ Keine Angst,
Nicke! Den wirst Du ja gleich wieder heraus haben;

- denn Du bist eine Zange!"
* Moderne Köchin. Frau: „Haben Sie Ihre

Papiere bei sich?" — Köchin: „Bitte , hier sind die
Recensionen  über mich!"
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Sodawasser | i
(e *IUnoaif «t ) 20 tzlajchen nctlo Mk . I . - , m|
Htmbeer -Simsnade

] Citrou -Limonade

20 Flajchen nctlo Mk.
10 „ .
10 . .. «. 20 ,

bei baarcr Zahlung Hier frei ins Haus geliefert , Die Flaschen m
werden mit 15 Pf . das Stück mitberechnet u. unbeschädigt »1

| zu gleichem Preise ztirückgenommni. j»

Krrs!Kki»kr Sjuuörl,
I ärztlich empfohlen , Tafelgetränk ersten Nangesr halb , A
I und ganze Flaschen 25 Pf . und 32 Pf . mit Flaschen, tu

halbe und ganze Krüge 27 Pf . und 35 Pf . mit Krügen , m
I leere unbeschädigte Flaschen und Krüge werden für 5 Pfg . !«
1das Stück Ivieder zurückgenommen. Lieferung geschieht bei m
! baarer Zahlung hier frei ins Haus . m
I Bestellungen werden angenommen in fce:t Trinkhallen fi

(Wasstrhäuschen ) Schwalbacherstraße 34, Hessische Ludwigs - »>
bahn , Rondel an der Biebricher Chaussee, Schiersteinerstr . 4,

.ü Dotzheimer Chaussee (lllähe der Ringstrabe ), Platterstraße
jkl (neben dem neuen Kirchen bau), in denen gleichlautende
A Plakate ausgehangt sind, sowie im
kU Comptoir der Minetalicoksar -Llirstalt von
m Franz Tkomiami , Wiesbaden,

Schwalbacherstraße 34 . 7237 JJj
gBB asasgg g ggsasasE âsBSHsas gH ssBSBsaffl

Für Arbeiter!
GrWe Aüswchli« uriirn, fmie gm'agmn

lujiip , itmürn, PW , Wrfk«.
Cnglifchledcrhosen 2 .50 bis 8 Mk.
Herren -Zngfticfel 1, 5 , 0 und 8 Mk.
«ranen -Zngftiefel 4 Mk.
Scgeltnchschnhe 2 .50 , 3 bis 4 Mk.
Kinderschuhe in ollen Grüften.
Schnür - und Arbeitsschuhe 4 bis 5 Mk.
Uhren. Koffer , Hosen , Hüte.
Herrenstiesel -Sohlett - und -Fleck 2 .50 Mk.
Franenstiefel 2 Mk.

Maatzarbeit . sowie Reparatur in eigener
Schuhmacher- «nd Schtteider-Werkstätte.

Getragene Kleider , Schnhwerk re. kauft
jederzeit zu höchsten Preisen . 6695

P. Schneider, Hochstätte 31.
Eckeo. Michelsbera.

Gute Qualitätl
Billige Preise.

Herren-Hemden
ln allen Weiten, von 4.-

Kragen , neueste Modelle,
von 50 Pfg . an.

Manschetten,
da « Paar von 65 Pfennig an. p,

Theod. Wepneiy
Weliergasse 38.

Langgasse Ecke.
0197

Eaffee-GelegeMtskauf.
Durch außerordentlich vortheilhaften Einkauf bin ich in der

Lage, eine» großen Posten hochfeinen

Java C« ffee ju1.70W. per W.
(gebrannt ) abgeben zu können und mache ich ganz besonders
Gastivirthe und Pensionsinhaber auf diese äußerst günstige Ge¬
legenheit aufmerksam . 7580

Hermann leigenflnd , Jahnstr . 2 , Ecke Karlstr.
Anfertigung von

Spiegel-md Gemiilde-Rchmeu,
große Auswahl neuer Muster,

Reuvergol - en aller dekorative » Gegenstände , Einrahmen
von Bildern und Brautkränzen . Solide , saubere Ausführung

bei billigen Preisen nur 7508

14 EVenbogengaffe 14
_bei Georg Franke , Vergolder ._

Feinste
Cenlrifllgen-SHrchmblltter

vom Block,
per Pfund Mk. 1.15.

sfferr:

6. Wienert MIL8. Scbraöer,
Wiesbaden , Marktstrafte 23.

Häuser . Dillen,
KarrpiKhe -

sowie Herrschasts -Logis
iuerdW prompt nachgewiescn
und Brrlous ooer Mcc ' hr
vernrikk .' ll durch die Fiuiuo-
biliars -Agerttnr oun

J . Ohr . <xl nv; klieh.

Prima Brovzucker Psd . 30 Pf.
Sem . Zucker Pid .stOPf.
rgalen Würfelzucker

Psd . 34 Pf.
holl , dito Psd . 35 Pf.

Beste weiße Kernseife Psd . 30,
gelbe dito Psd . 28 Pf.
farbige dito Pfs . 24Pf.
hellgelbe Schmierseife

Pfd . 20 Pf . 7518
weiße dito Pfd . 22 Pf.

bei Hermann lüelgenflnd
Ecke Jahn - u. Karlstraße.

fgMMinBallenp .Ctr .1,50^ .Torfmull. . . . i,6o,
in größeren Quantum ! u . Wag-

Kleider, jältutfa,

Prüfen . 759k
Wellrihstrafte 30,

_ 2 Stiege hoch links.

Hauskleider

Goldgaffe 8, Maus. 674*

Damen
Reize , ( PrivatentbiilduugS-

Geld
1. 290 an die Exped . 684'

W'Dame leiht eineuiFauiilieu.
vater , der durch Familienver-
hältniffen momentan gedrückt
ist, gegen Sicherheit und Zins¬
vergütung 100 Mark . Rück¬
gabe in monatlichen Ratenzahl.
Off. u. 1 73 an dieExpd. erbeten.

4HK veMlNltIM L

gut erhalten zu kaufen gesucht.

Blattes. 688 '

8*1 erhalt. Klnier
zu verkaufen lei P . Wink.
Roonstraße 3, 7331

^HäusehnaÄi
Ein kleines Hans

(sehr rentabel ), im besten bau¬
lichen Zustande ist für 33000 M
mit 1500 Mk. Auzahlung zc
verkaufen . P . G . Rück , Dotz-
heimerstraße 30s . 677'

2lk AiMM 'LtsychL

Zimer-Gesülh!
Hebung nach Wiesbaden einbe-

Exped. d. Bl '.

Mn Kaden
mit Wohnung , Ecke der Eiei »--
gaffe und Schachtllraße 30 per
sofort j !' dermiechru . Nähere»
da 'rlbst. 7373

MsUkgassc 13  j Wsntzsraft 50
ist Bet neu hrrgrrrichr. «eräumig « i
Soden zu orrm.

■'litif . n • Wohnung . |
■:ni ii Zimmern und Zuvehör
aa - gleich oder fpätr ; zu ver-
w.le:h«n. 7488

1* ocriniptUfii. Sj
Merlkißr 27,

ein Dachlogis auf gleich oder
später zu vermietbcii. 6746

Wlttßuhk 56
eui Zinimer und Küche zu ver-
»liethen. 587*

Aditlftküße 50
ist 1 Ziuimer auf gleich, sowie
1 Mansardezimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh
Parterre . 465»

AdlerAraße 56
ein Zimmer u. Küche a. 1. Juli
zu vermietheu . 7357

AlbreWrasje
1 sind im ersten Stock 3 Ziminer

mit Zubeh . sof. zu verm. Näh.
Emscrstraße 29. 6502

Dobhkiilicrjlrnße 26
. sind Wohnungen von 3 bis 4

Zimmern nebst Küche u. Zubehör
sofort zu vermiethen. 5068

. MnliWWffk8

. ll . abgeschl. Frontspitzwohnung
: 3mit l . August zu vermiethen.
. Näheres bei >1. Koch. 7582

FlMliMMkrlstmjje8
2 Wohnungen mit Glasabschluß
von je 2 Zimmer , Küche, Keller
auf I . Juli zu verm. 710

GskWrche
eine Bel -Etage von 5 eleganten
Zimmern sof. zu verm. Näh.
Emserstraße 29. 6563

HlilliliKwße1
ein kleines Dachlogis zu ver-
miethcn. 7522

Hkrnnninslrlisje31ein Zimmer und Küche mit Keller>Dachlogis im Hth.per1.Juli
zu vermietheil . 7583

; DttMililgiO2(1
: ist eine Bel -Etage oder Parterr-

Wohnung aus 1« Juli zu ver-
- niietheu. 7003

i HkMMihlgiisse5
, eine Wohnung mi 3 Zimmer

und Küche mit Zubehör (Pdh.
, 1 St .) zu verm. Näh . Hth . 7633

; Mfttnfe7
1 eine Frontspitzwohnung sofort
\ au ruhige Leute zu verin. 6937

jehr-r,st 2 Z
schön. Zim . mit Küche an ruh.' Leute auf1.Juli zu vermiethen.

Urgtliße2
; schöne kleine Wohnung a. 1. Juli

zu vermietheil . 7395

Lndnlipsttliße 20
tiit Dachlogis sofort zu ver»

' miethen.

1 ftclltrflrcljc 11,' schöne Wohnung mit3Zimmer,
1 Küche und Zubehör , Closet im>Glasabschluß mit einer Abtheil,
i Garten . 5197
- Näheres Nerostraße 25.

Wlluergaffe 14
ist eine Mansarde -Wohnung , 2
Zimmer u. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst. 4731

Mötthjklltze 50
Wohiiung , 6 große Zimmer,
Zuvebör und Balkon , auf gleich
oder später tu verm. 6516

RklldSlsklfliiÄ
l) cr".'schaft !iche Wvh>
.'.:u!t\ eu billig ja  ver-
«uethe .i . ’i « evirti ((eit
Biebricherstr . 25 . 5144

Plllttklßtatze4L
2 kleine Wohnungen , 1 Zimmer
und Küche an ruhige Leute zu
verm . Näh . Platterstr . 5. 7384

Rheilisitlisje 88
ist eine schöne Sonterrainwabn.
2 Zimmer , Küche, Keller (250)
zu verm. Ebenfalls eine schöne
Maniarde mit Kochofen. Näh.
daselbst 3. Et . Vorm . 7319

Roo»!>wjje 3.
bei P. Wink, kleine Dachwohnung
zu vermiethen . 7332

KooiißtHe5
o Zimmer mit Balkon , Küche,
Keller und Kammer per 1. Okt.
zu vermiethen . Näh . Part 7440

MiiltkLergA
(Neubau », ist per l . Juli
der 1., L., 3 . und 4. Stock
mit je 3 großen Zimmern
n. Küche — im Hit -terhause
4 Stöcke mit je L großen
Zimmern u. Llüche « . sep.
Keller u . alle Beqnemltch-
keite» — sowie eine groß»
Werkstätte, die fich zu jed.
Geschäft eignet , zu ver-
mictyen . Näh . bei Herrn
Zitnmernkeistcr Carstens,
Westkttdendstr. rs , P . 7347

KSdMllße 34,
Parterre , eine Wohnung von
3 Zimmer nebst Zubehör und
Garteiibcnutzuiig sof. zu verm.
Näheres daselbst. 7449

Acmzlijst 31
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör aus gleich
oder 1. Juli zu verm . 6899

Z!ei«s»jse 31
ist eine Werkstätte mit Boden»
raum darüber , vom 1. Juli an
zu vermiethen . 7500

SldliWrlifst 30
1 Mansarde zu verm. 7372

StzUMlUhM. 49,
2 leere Zimmer sofort zu verm.
Näh . in d. Wirthschast . 6630

WailWßratze8
sind 2 sehr schöne Mansarden
sofort zu vermiethen . 6264

W«!rmWr S
ist eine vollständig neu herge¬
richtete Wohnung im 1. Stock,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche
u. allem Zubehör , auf 1. Juli
oder sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Parterre . 7547

Wa!r*«!ßr*ße 37,
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche
zum 1. Juli ztl verm . 7288

PaUusntljiflriige 24
zwei schöne Wohnungen , jede 2
Stuben u . Küche sof. zu »erw.
Näh . Parterre . 7442

WellriWeßc s,
Dachwohnung , 3 Zimmer , Küche
u. Znbeh . per sofort od. 1. Juli
zu verm . Näh . Part . 7296

WeilWlliße 23
sind 2 Wohntmgen , je 2 Zimmer.
Küche und Keller per 1. Juli
zu vermiethen . 7300

pUriMr. 31,
1. Etage, 3 Zimmer, Küche,
Mansarde per I, Juli zu ver»
miethrn . Näh . bei Singer,
Michelsberg 3. 8934

MttMMNNsmHi
:> Ztncmcr nebst Küche, 2 Man»
faidrn , 2 Keller . Badezimmer
(Kalt - und Warmwasscr ), auf
sofort billig zu verm. Näheres
Ellenboaengasse 5, Lade ». 6684

Wchlrttlgv.3 Imin„
Küche, Balcou . Mansarde und
sämintl . Zubehör v. 1. Juli at>
zu vermietheil . Näh . Westend»
straße 5, 1. r. 6888

ammaaf

AdWrchr 5,
Sri -. I . 2. St ., gut müblirte»
Zimmer zu vermiethen . Daselbst
kann ein anständ . Mann Kost
und Logis erhalten . 656*

AkWrchc 21,
Hth. 2 St hoch, ist ein möbl.
Zimmer zu vermiethe !'. 7408

KleiGmtzl 35
Hinterhaus 1 St . 1 , erb. reim.
Arb . gute Kost u. Log. 676*

Frm !'.M * ßk 10,
3. St ., erh . 2 anst. Arbciter b>ll.
Kost u. LogiS. 675*

KrMlugßratzk 1
tut 1. St . ein schönes großes
Ziutmer per 1. Juli zu ver»
miethen. 7333

Üflttingflrnlic 13.
1. St ., sein möbl . Zimmer , auch
an zwei Herren zu vermiethen.
Zu erfr . Part . 7533

ftltMe 2
schöne möblirte Zimmer mit st.
ohne Pension zu verm. 7394

MittWrrlße 21.
2. St ., ein auch zwei Zimmer,
möblirt » auf gleich z« ver¬
miethen. 7247

Dmgaffe 12
Seitenbau 2 links , ein kleine!
möblirtes Zimmer sofort zu
verinietben . 6400

IHattnfaljC 24
2 St . links, ctit freundl . möbl.
Zimmer zu vermtethen . 678*

WülkmSlchc 12,
3 Tr . r„ ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 6373

Wtßnißr . 35 , fielt.
großes mobl . Zimmer bei ruh.
Leuten ohne Kinder , am liebsten
an alten Herrn zu verm . 667

Welritzireßt 36 . 2.
können reinliche Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalteir . 671,

Weiljlreße 14
Hth . 3 St ., ein möblirt Zimmer
zu vermietheit . 691,

I t ' Mne HteUen:

Weibliche Personen

Suche mehr . Köchinnen
Hans -,Zimmer -,Knch.«
und Allein -Mädchen

in gute Stellungen . 6400
Frau Schmidt,

Kl . ^ ckwalbacherstraße ».

Männliche Personen.

Holier Nebeu - Veröieiist^
Agenten jeden Stande-,
reipcctabl . redegetv. H «*ee« ,
Damen nicht auSgeschlosten,
ist Gelegenheit geboten, i>w
durch den Absatz eines letch' -
verkäusticheit reellen Ar . ckels
monatlich »ov - Svo ' M.
zu verdienen. Bei ied. rr»
solg gleich baarrs Gc.V. A?r-
erb . an J . Scholl,
Aiederfchönhausen.

WIm .»*#
findet dauernde Stellung.

Helenenstraß »Jä.

«in Wnllmsch>mdkk
findet boueinfce D -fLäftig »>»
979* Bletüiltraß » 1

Gin Jvnge
kann die Steindruckarct
lich erlern »«. Drucleree ^ Zs . .
Müller , Lellnurrchll- . 60
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